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Zahlen / Daten / Fakten
•	 Knapp 8.550 MitarbeiterInnen (70 % Frauen)
•	 115.000 stationär und 1,1 Mio. ambulant  

Behandlungen pro Jahr
•	 65.800 operative Einzelleistungen pro Jahr
•	 2.500 Betten mit 80 % Auslastungsgrad  

im Durchschnitt

Universitätsklinik Innsbruck

Gesundheitswesen

pit-FM bei den tirol kliniken

Schwerpunkte

 ■ CAD Dokumentenmanagementsystem

 ■ Datenaustausch CAD <> SAP über pit-FM

 ■ Flächenmanagement nach DIN277 und DIN13080  
für alle Standorte

 ■ Medizingasverwaltung

 ■ Compliance Management Gesetze und Bescheide

 ■ mobile Reinigunskontrolle und Mängelmanagement  
mit pit-Mobile

 ■ mobile Stammdatenpflege Raumbuch mit pit-Mobile

Projektbeschreibung

Herzstück ist ein zentrales Raumbuch mit Klassifizierung 
nach DIN277 inkl. Einbindung der Organisations- und 
Kostenstellenstruktur der tirol kliniken. Dieses wird mit CAD-
Anbindung und mobiler Stammdatenpflege über eine APP 
aktuell gehalten.

Diese Daten sind für weitere Abteilungen wie Rechtsabteilung, 
Reinigung und Bauabteilung von Relevanz. Diese werden für 
weitere Prozesse wie Compliance Management, die mobile 
Reinigungskontrolle und ein Ablagesystem für Baupläne und 
technische Dokumentation verwendet und angereichert. 
Bei den beiden letzteren Prozessen spielt die Einbindung 
von externen ausführenden und planenden Firmen in 
Qualitätsprozesse eine entscheidende Rolle. So werden z.B. 
Reinigungsmängel und die Übermittlung bzw. Aktualisierung 
von Bauplänen transparent dokumentiert. 

pit-Mobile Reinigungskontrolle Ing. Jakob Gfäller-Einsank/Abteilungsleiter Technisches Servicezentrum

Kunde am Wort:

Mit der Fa. Grüner haben wir einen langjährigen, 

kompetenten und zuverlässigen Projekt-Partner 

gefunden. Aufbauend auf unsere CAD-Raumdatenbank 

haben wir gemeinsam teilweise sehr anspruchsvolle 

Projekte im Krankenhaus-Umfeld umsetzen können. 

Die Software-Lösungen der Fa. Grüner werden auch 

in der täglichen Praxis von unseren MitarbeiterInnen  

gut angenommen.

In einem nächsten Teilprojekt geht es um die Digitalisierung 
und Vereinfachung von Schlüsselvergaben u.a. an die 
Stationen. Dabei sollen auch mobile Schlüsselausgaben auf 
Tablets über pit-WEB ermöglicht werden.


